
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

504 (28.10.1921) Abendausgabe



Karlsruhe , Freitag den 28 . Oktober 1S21 Abend-Ausqave . 37 Jahrftanq . Nr » ZV4

s , » « ri « , » » « : Am « »n - a«
»nd ,» den ^ wetaft' llen ada «dott
mon- >iia « 2ü. . k « M« Ha««

^ gei ' elen -
» utwari « : von »nlcrni « gen -

turen bez»aen 7.- - . Durch dt«
» oft etnlchl Auslellgedltdr 7.—.

» inzeloummer Z». Vtcnnt ».
« n»- i«en:

Die IwaMge Nonpareille, e« e 2 .10.
auswäriz X 2 .8» Slellenaeluch« und
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Der » irknngslo ?« deutsche Protest .
Ablehnung durch die Botschasterkonserenz.

vs Paris . 28. Okt. (Eigener Drahtbericht .) Die Votschafter-
lonferenz desäMtigte sich , wie bereits gemeldet winde , mit dem
Schreiben des deutschen Botschafters Dr . Mayer , das den Protest
der deutschen Regierung enthielt . Hierzu erklärt „Petit Journal ",
diese, Protest sei unzulässig . Die Botschasterkonserenz habe daher
beschlossen , der deutschen Regierung mitzuteilen , daszderdeutsche
Protest als wirkungslos betrachtet werde . Deutsch¬
land habe keinerlei Meinung über die Entscheidung des Obersten
Rates auszusprechen und nichts anderes zu tun , als seine Bevoll¬
mächtigten zu ernennen . Diese Ernennung müsse als der Beweis
betrachtet werden , daß Deutschland ohne Vorbehalt mit allen
Folgen , die die Regelung der oberschlesischcn Frage nach sich ziehe,
einverstanden sei. Die Redaktion der Antwortnote aus den deut¬
schen Beschluß wurde gestern vorbereitet , und der Wortlaut wird
«och heute den Delegierten vorgelegt werden und von Valsour über¬
mittelt werden .

Die dent chen Unterhändler .
! ! Berlin , 28. Okt . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei¬

tung . ) Die Politik der Unterwerfung geht weiter . Heute war die
Frist zur Ernennung der deutschen Vertreter über die Verhandlung . !!
Uber das Wirtschaftsabkommen mit den Polen zu Ende und am
späten Abend wurden die beiden Namen der vom Reichsranzler er¬
nannten Vertreter genannt . Es sind dies die soeben vom Amt zurück-
vetretenen Reichsjustizministcr Schiffer und Staatssekretär Dr . Lewalo .
der ebenfalls seinen Pisten im Ministerium des Aeußern ausgegeben
hat . Man konnte in den letzten Tagen der Anschauung sein , dag die
Regierung beabsichtige , einen selbständigen Kommissar für die Ver¬
handlungen mit einem ihm unterstellten Stab zu ernennen . Die Er
kennung Schiffers und Lewalds zeigt , dah sich die Negierung ander -?
besonnen hat und zwei Kommissare ernannt hat . An der Geschicklich¬
keit des bisherigen Reichsjustizministers auch am Verhandlungstische
kann nicht gezweifelt werden . Zweifelhaft bleibt es nur nach wie vor ,
«ö es ihm trotz aller Geschicklichkeit und Redegewalt in diesen Ver¬
handlungen mit den Polen gelingen wird , etwas für Oberschlesien zu er¬
reichen . das uns durch den Schiedsspruch des Völkerbundsrates ver¬
loren gegangen ist Die Unterstützung Schiffers durch den Staats¬
sekretär Lewald kann auf alle Fälle als wertvoll angesprochen werden .
Lewald , schon unter der kaiserlichen Regierung tätig , ein alter Mann ,
ist einer der rechtsgerichteten Beamten des Reiches und deshalb den
Sozialdemokraten ein Dorn im Auge .

! ! Berlin , 28. Oktober . sDrahtmeldung unserer Berliner
Cchriftle -itung .) Nachdem die deutsche Regierung und auch Polen
ihre Bevollmächtigten für die Wirtschaftsverhandlungen mit Polen
ernannt Haben . Kirnten die Verhandlungen ihren Anfang nehmen ,
wenn auch noch der von der Entente einzusetzende unparteiische Vor¬
sitzende nominiert worden wäre . Das ist aber noch nicht «der Fall -
Es gehen verschiedene Gerüchte um . So wird z. B . der tschechische
Sachverständige Ho^ak von einer Seite genannt . Hodak hat be¬
kanntlich bei der Fällung des Genfer Schiedsspruches mitgewirkt .
Es wird behauptet , das, seinem Gutachten gemäß verfahren wurde ,
baß er also derjenige ist . der eigentlich die Grenzziehung verschul¬
det hat . Nachgesagt wird ihm weiter , daß er sofort , nachdem er
^ wißheit über die Art der Grenzziehung hatte , von Genf an die
Tarife : Börse geeilt sei, um vor Bekanntgabe des Spruches große
Spekulationen in Mark auszuführen . Was Deutschland ron einem
solchen Vorsitzenden der Wirtschaftskommission m erwarten hätte ,
ist klar . Auch der zweite Name , der genannt wird , der des schweize¬
rischen Bundesrates Ador , verspricht nichts Gutes . Ador ist be¬
kannt als Fran - osenfreund und würde in einer gemischten Kom¬
mission wohl mehr die Interessen der Franzosen und Polen , als die
Teutschlands vertreten . Es bleibt abzuwarten , für welchen Kandi¬
daten sich die Alliierten entscheiden werden .

Ter polnische Sejm über Oberschlesien.
O .E . Warschau , 28 . Oktober . fDrahtbericht .) Die vom Sejm¬

ausschuß für auswärtige Angelegenheiten vorgeschlagene Resolu¬
tion ist vom Plenum des Sejms einstimmig angenommen worden .
Die Resolution besagt : . . .. . . .

^ >ic Entscheidung der alliierten Mächte über d,e Zugichorigkeit
Vbcrschlesiens hat nur zum Teil den Ansprüchen der polnischen Nation
Z>nd dem Ergebnis der Abstimmung Rechnung getragen . Die Ent -
^ >eidung schließt Bedingungen in sich, die mit dem Versailler Frie -
sensvertraffe unvereinbar sinid und dae einen großen Teil Ober -
Glesiens um sein gutes Recht bringen , mit dem polnischen Mutier¬
ende s !) wiedervereint zu werden . Ueber 700 Wg Polen bleiben
Außerhalb der neuen Grenzlinie , was einer Legalisierung des jahr -
?Undertelangen Unrechts gleichkommt . Trotz obiger Feststellung
"cht sich der Seim mit Rücksicht auf d-ie allgemeine Beunruhigung

die augenblickliche Lage Europas gezwungen , der Deklaration
ber Regierung an die alliierten Mächt « zuzustimmen . Der Sejm
^ sucht jedoch die Regierung , alle Mittel anzuwenden , um 1 . alle Ga¬
rantien für die außerhalb des polnischen Teils ansässigen polnischen
Anwohner M erhalten : 2 . eine enge wirtscha-stliche und rechtliche
^ rbindung zwischen Polen und dem neuen oberschlesischen Gebiet

schaffen : 3 - d-n Kämpfern Wr Oberischlesien wirksame Unter -
" Ltzung M gewähren .
. Auch der Sejmmarschall Troinpczynski feierte in seiner Red «

Verdienste der Schlesienkämpferl jedoch sicherte er den neuen
bürgern deutscher Nationalität die Heilighaltung ihres Eigentums
^ d jhrr nationalen Rechte zu . Der Ministerpräsident Ponikowski
? rach in seiner Erklärung den Bemühungen des Völkerbundes um

^'Ue gerechte Lösung des oberMesischen Problems seine Anerken¬
nung aus .

Gin unabhängiges Aegypten .
SS . Paris , 27 . Okt . tEiqener Drahtbericht .> Heute wird aus

^?ndon bestätigt , daß eine amtliche Botschaft über die Unabhängig -
^ itserklärung Aegyptens bevorstehe . Diese Unabhängigkeit aber ist

Bedingungen geknüpft , so daß die Verbindung des Britischen
Meiches mit d -.m Orient unter allen Umständen gesichert bleibt und
Hemden in Aegypten hinreichender Schutz geboten wird . Die
"Times " erklären , daß der ägyptische Premierminister dem Vertrag
^ in« Sympathie entgegenbringe , weil er noch zu viel einschränkende
Bestimmungen enthalte , u . a . . daß noch weiterhin englische Garni -
^ken in Aegypten bleiben sollen

TU . Rotterdam . 28 Okt . (Drahtbericht .l Die „Times " ersah¬
en aus Kairo , daß der Vertrag zwischen Großbritannien und Aegyp -

folgende fünf Punkte enthält : 1 . Es ist nur noch eine britische
^ rnison in Port Said aufrechtzuerhalten . 2. Zur Verwaltung der
"
uentlichen Schulden wird ein britischer Kontrolleur bestellt . S.

Aegypten kann sich künftig im Ausland vertreten lassen . Es kann
auch selbHändisse Verträge abschließen , doch muß es vor Abschluß
der Handelsverträge sich mit Großbritannien ins Benehmen setzen .
4 . Alexandrien wird britischer Flottenstützpunkt und unterhält eine
internationale Polize

'
macht . S. Die Versorgung Aegyptens mit

Nilwasser wird garantiert .

Die HrankenWährung im 5aa geditt .
Die Saarregierung ruft Berliner Kommunisten zu Hilfe .

Bekanntlich hatte die Saarrogierung durch ein Schreiben den
Gemeindeverwaltungen mitgeteilt , daß die Frankenzahlung in den
Kommunalverwaltungen bis spätestens 1 . April 1322 eingeführt
tzerdsn müßte , da andernfalls keinerlei Gehaltserhöhungen für Be -
Hffnte, Angestellte und Arbeiter in den Gemeindebetrieben erfolgen
dürften . Diese Verfügung , die die allgemeine Einführung der Fran -
kenwährung im Saargebiet zum Ziele hat , hatte in der Saarbsvölle -
rung wegen ihrer wirtschaftlichen Wirkungen eine ungeheure Er¬
regung hervorgerufen , die letzten Endes zur Entsendung einer Ab¬
ordnung nach Genf und zu gewaltigen AÄwehrdemonstrationen im
Saargebiet führten . Angesichts dieser Tatsache ist es der Saar -
regierung anscheinend doch etwas ungemütlich geworden , und sie
versucht nun auf Umwegen , ihre Position zu stärken . An den Kom¬
munisten des Saargebiets hat die Saarregierunig in ihren Franzö -
sierungsbestreibungen ihre einzige Unterstützung , da sämtliche anderen
Parteien die Politik der Saarregieruna bekämpfen . Da verschiedene
Demonstrationen , die sich für die Einführung der Frankenwährung
aussprechen sollten , ein klägliches Fiasko erlitten haben , so verschrie¬
ben sich die Kommunisten der Berliner „ NationalAonomen " Wurm ,
Mitglied der V . K . P . D . , der die Situation anscheinend retten sollte .
Es ist nun merkwüidig . daß Herrn Wurm als Politiker die Einreise ,
und sein Vortrag im Sao .rg«ü !« t ohne weiteres von der Saarregie¬
rung gestattet wnUde, während anderen deutschen Persönlichkeiten ,
die lediglich Kulturrorträge halten wollten , die Einreise in das
Saamcbiet verweigert worden ist. Herr Wurm sollte über die
ZweckmäßWeit der Frankenwährung im Saar .gebiet sprechen . Nach
den Mitteilungen der Press « des SaargMetes hat er diese Aufgabe
nicht restlos im Sinne der Svarregierung gelöst . Während diese
nämlich in ihren verschiedenen Berichten an den Völkerbund mit¬
teilte , daß der größte Teil der Saargebietsbevölkerung die Einfüh¬
rung der Frankenwährung gefordert habe , stellte Herr Wurm fest,daß die Frankenforderer nicht die Mehrheit der SZargebietsbevölbc -
rung hinter sich hätten . Am übrigen wirkten die Ausführungen des
Herrn Wurm zum Teil außerordentlich erheiternd , da er sich , der
wohl zum ersten Mal « das Saargebiet betrat , als Kenner der Ver¬
hältnisse im Saargchiet auWielte , die DenUchrift der Saardelega -
tion kritisierte u . s. f. : Daß er dabei wiederholt erheblich daneben
haute , ist durchaus begreiflich . Da sich jedoch nur ein « geringe An¬
zahl von Zuhörern eingefunden hatte , so fielen di« Entgleisungzn des
Berliner Wurm nicht allzu sehr auf . Seine Erfahrungen in Saar¬
brucken haben anscheinend Herrn Wurm »eranlaßt , zu seinen weite¬
ren vorgesehenen Vorträgen , z . B - in Völklingen , rechtzeitig den
Zuganschluß M verpassen , so daß an seiner Stelle ankere Redner
auftreten mußten , die mehr im Sinne der Regierungskommissionws Frankenproblem bMndeiltcn . Die Reise des Herrn Wurm in das
saargebiet zur Unterstützung der Annexionspolitik Frankreichs be¬
weist jedoch, daß die Saarregierung ihre Position nicht als sehr ge¬festigt betrachtet und nunmehr alles ausibietet , um ihre Stellung zustutzen . Sie weicht in diesen Bemühungen sogar von ihrer bicher
streng beobachteten Gepflogenheit ab . deutschen Politikern im Saar -
gebiet das Sprechen M verhindern .
D >e d ^ntschenGewerkschastengegen dicSaorregierung

. 28 . Oktober . Dem Internationalen Arbeitsamt ist^ deutschen GewerWzaftsverbänd « zugegangen d-e
sich für eine Intervention gegen die von der Regierung des Saar -
gebletes unter der Verantwortung de ; Völkerbundes durchgeführte
arbeiterfelndliche Politik ausspricht , insbesondere ocgen die Aus -
lchaltung der den Arbeitern nach den neuen Reichsge -setzen zustehenden» .oaiitionsrechte und gegen die Desorganisation des wirtschaftlichenLebens durch die fortgesetzte Ausdehnung der Frankenwährung . Die¬ler schritt der deutschen Gewerüschaftsverbände kennzeichnet besserals iede andere Tatsache das autokratische und unsoziale Regime , dasm Namen des Völkerbundes an der Saar ausgeüdt wird - Gelegent¬lich des Beamten,tretks im August v . Js . äußerte sich ein Mitglied

dem Vertreter einer Berliner Zeitung über die
AÄ ' m , Saarregierung angeblich verfolgt : „Der

'
Geist des

Dualen Ausgleichs
^
soll an der Saar walten, ' wir werden im Saar -emen ArbeiteMaat errichten !" Die Entwicklung der Dinge

d? e ^ ie
aber gezeigt , daß die sozialen Errungenschaften .der Saar unter deutschem Regime errungen hat -n , d ch ^ S6 <nreMer !UNH iTNlmer mehr UNÄ mehr einae 'Hränkt
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Die militärischen Sanktionen .
. 28. Okt . „Petit Journal " meldet : Auf Antrag der
franzostjchen Regierung ist die Beratung und Beschlußfassung betr .die Aushebung der militärischen Sanktionen gegen Deutschland vonder Tagesordnung der kommenden Sitzung der B .itschafterkonferenz
abgesetzt worden , da man erst zuwarten will , ob Deutschland die
nächste Milliarde Goldmark richtig zahle .

Das Abkommen von Bc « sdig nn .iiülti -, ?
es Paris , 28. Okt . sEigencr Drahtb - richt .) Bezüglich der

Burgenlcmdfrage beschloß die Botschasterkonserenz das Abkommen
von Bendedig nicht zu billigen , weil Ungarn für den Staatsstreich
büßen müsse .

ee . Paris , 28. Okt . sEigsner Drahtbericht .
'
i Uobsr die Sitzungder gestrigen Botschaftetkonferenz bringt der „Petit Parisien " eine

ergänzende Mitteilung . Als Internierungsort für Karl sei v6n der
Insel Asfumption , den Canarischcn und den Balearischen Inseln ge¬
sprochen worden . Möglich sei es auch , daß Karl aus Malta inter¬
niert werde .

Diese Möglichkeit zieht das ..Journal " lebhaft in Zweifel weil
diese Insel oft von hohen englischen Persönlichkeiten besucht werde
so in den nächsten Tagen von dem Prinzen von Wales .

Die Fremdenlegion . Di « Zahl der von den Franzosen zur
Fremdenlegion angeworbenen Deutschen hat sich weiter verringert
und ist seit April nur mehr ganz unbeträchtlich . Trotzdem entfalten
französische Werber eine äußerst rege Propagandatätigkeit in der
Pfalz und im Rheinland , und in etwa 14 Städten des besetzten Ge¬
bietes sind offizielle Werbebüros geöffnet .

Ä5. Oktover IM .
Uebermorgen ist Wahltag ! Die Wählerinnen und Wähler des

Badener Landes wählen auf die Dauer von vier Jahren ihre ge-
Badener Landes wählen auf die Dauer von vier Jahren ihre gesetz¬
gebende Körperschaft , die nach der badischen Verfassung den Namen
„Badischer Landtag " führt . Auf Grund dieser Verfassung , die das
badische Volk durch ihre parlamentarische Vertretung sich selbst
gegeben hat , ist es souverän , d. h . das Volk selbst ist Träger der
Staatsgewalt . Die Regierung wird nicht mehr von oben eingesetzt ,
sondern der Landtag wählt sie . So gut und so schlecht , wie die
Wahlen aussallen , so gut und so schlecht wird auch di« künftige Re¬
gierung zusammengesetzt werden und so gut und so schlecht wird
daher die Politik sein , die von dieser Regierung gemacht wird . In
der Hand des badischen Volkes liegt es also , ob es eine gute oder
weniger gute Regierung bekommt . Daher müssen alle Wahlberech¬
tigten am 80 . Oktober von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen .

In den beiden letzten Wochen war die Wahlarbeit der politischen
Parteien ungeheuer groß . Man konnte « ine Agitation von einer
Ausdehnung beobachten , wie selten bei . früheren Wahlen . Eine
ungeheuere Anzahl von auswärtigen , d . h . nichtbadischen Rednern
war aufgeboten worden . Die ursprünglich von einzelnen Parteien
ausgestellten Agitationspläne wurden durch die Genfer Entscheidung ,
die uns Oberschlesten zerreißt , und die dann folgenden Vorgänge in
Berl !n ( M ' nisterkrise , Verhandlungen zur Neubildung des Kabinetts ,
Reichstagssitzung ) arg gestört, ' verschiedene Re !chstagsa5izeordnete
konnten den Wünschen ihrer badischen Parteifreund « , für unsere
Landtagswahlen zu agitieren , entweder gar nicht , oder nur mit
Verspätung nachkommen . Als dann am Mittwoch in Berlin die
Lage einigermaßen geklärt war , traten Minister und Abgeordnete
die Reis « nach Baden an und holten dann Versäumtes nach .

So sehen wir , daß für die letzten Tage überall im Lande noch
groß : Heerschauen veranstaltet werden , die hoffentlich dazu beitragen ,
daß der vielfach beobachteten Versammlungsmüdigkeit nicht eine
Wahlflauheit folgt , die für das badische Volk recht unangenehme Fol¬
gen haben und ihm sogar großen Schaden bringen könnte . Nicht nur
ganz Deutschland , auch das Ausland und namentlich unsere Feinde
im Kriege sehen dem Ausgang der sonntägigen badischen Landtags¬
wahlen mit besonderer Spannung entgegen . Wie kaum ein zweites
Land hat sich Baden aktiv an der Wiederaufbauarbeit beteiligt .
Wenige Tage nach dem Umsturz wurden von den verschiedenen Be -
völkerungsschichten alle Hebel angesetzt , um zu verhüten , daß dem
Umsturz ein nicht mchr zu entwirrendes Chaos folgt , das den voll¬
ständigen Untergang bedeutet hätte . Wir wollen nicht schon früher
Gesagtes wiederholen , aber doch noch einmal betonen , daß Baden
das erste der deutschen Länder war . dem es gelungen ist , innerhalb
kurzer Zeit Ordnung und Ruhe wieder so herzustsll .' n , daß man wie¬
der über die Straße gchen kann , ohne bis an die Zähne bewaffnet
sein zu müssen .

Die ganze Welt blickt heute auf das deutsche Volk und ist ge¬
spannt darauf , ob es infolge des neuen Erdrosselungsversuchs der
Entente an sich selbst und an seiner Zukunft verzweifelt oder ob es
trotz aller Ung ^rcchtiakeiten , die ihm während zweier Jabre wider¬
fahren sind , noch Lebensmut und Schaffensfreude hat . Eine starke
Beteiligung an den badischen Landtag -Wahlen wird der Welt zeigen ,
daß die badische Bevölkerung entschlossen ist, am WiederauMiu des
Staates und des Reiches unverzagt wziterzuarbeit ?n und daß sie an
ihre und an des ganzen deutschen Volkes und Vaterlandes Zukunft
glaubt . So liegen die Dinge in Wirklichkeit . Daher darf am Sonn «

tag keine Wählerin und kein Wähler der Wahlurne fernbleiben , son¬
dern muß das Wahlrecht ausüben , muß der obersten Staatsbürger¬
pflicht genügen . ' X !

Eine Wahlrede Rathenaus.
DZ . Mannheini . 28. Okt . Dr . Rathenau sprach gestern hier in

einer von etwa '/KW Personen besuchten Versammlung . Nachdem er
dnrch den VöMeriound gefällte Gutachten über Oberschlesien

scharf kritisiert hatte , wies der Redner auf das neugebildete Kabinett
hin , das ein Kabinett von Männern sei . die stch entschlossen haben »
sich um den Reichskanzler Dr . Wirth zu scharen . Ich betrachte es
als ein Glück für unser Land , daß dieser Mann es abermals über¬
nommen hat . die Regierung zu bilden . Als charaktervoll « ! Mann ist
nur Wirth imstande , in voller Breite nach außen zu wirken un^ >
gleichzeitig nach ilinen zu ordnen . Nicht außerpolitische Gründe Haiben
mich gegen den Eintritt in das neue Kabinett bestimmt , sondern
lediglich der Beschluß unserer Fraktion , ihre Mitglieder nicht von
neuem in das Kabinett eintreten zu lassen . Ich selbst bin diesem
Beschluß auch dann solidarisch , wenn er gefaßt wird von einsichtigen
Männern auch gegen meine Stimme . Dr . Wirth hat die Zügel der
Regierung geführt mit dem Ergebnis , daß in den fünf Monaten seb-
ner Regierung Deutschland pazifiziert worden ist. Das höchste, das
wir haben , ist der innere Frieden des Landes , denn er ist das Letzte ,
was wir von einem eigentlichen Frieden noch besitzen. Es began¬
nen Verhandlungen mit dem Auslande und es breitete sich eine
Attnosphäre des offenkundigen Vertrauens aus im internationalen
Leben . Die einzige jetzige Politik ist die Politik des Vertrauens .
Eine solche Politik hat der Kanzler mit guten und edlen Mitteln
erwirkt . Ein solcher Mann verdient das Vertrauen seines Landes
ebenso , wie er das Vertrauen des Auslandes verdient . Die künf¬
tige Politik kann nicht eine Politik des Widerstandes sein . Wir
werden eine Politik der ruhigen und zuverlässigen Erfüllung führen
müssen , soweit es eben möglich ist.

Unsere Politik wird " nach wie vor sein : Aufbau nach innen
und außen . Es wird notig sein , dem Auslande gegenüber sich nicht
auf den StandPunkt zu stellen , wir werden jetzt nicht mehr tun ,
wir erkennen den Vertrag nur noch an als einen Fetzen Papier .
Aber wir werden auch nicht das Lwnd dahin drängen , daß es unter
seiner Last zusammenbricht . Der größte Teil unserer künf¬
tigen Politik wird Reparationspolitik - sein müs¬
sen . Dieses ist vorbereitet und ich hoffe , daß auch das neue Ka¬
binett die Fäden weiter spinnen wird . Unser Zustand ist kein hoff¬
nungsloser, . wenn wir den starken Willen haben , ihn zu ertragen .
Das Problem ist ein Wirtschaftsproblem . Es ist nötig , Produktion
und Konsum in Einklang zu bringen . Die Einfuhr überflüssiger
Güter aus dem Ausland « , die wir zulassen , darf nicht weiter in
diesem Maße geduldet werden . Unsere Valuta werden wir erst dann
heben , wenn wir imstande sind , die Bilanz des Wirtschaftskörpers
zu einer aktiven zu machen , wenn wir mehr produzieren als verbrau¬
chen . Wirtschaftskenner in den uns bisher feindlichen Ländern

jchen heute schon ein , daß es nicht möglich iA. anders zu arbeite «



aus die Verabreichung von Speisen und Getränken und
'

stanz beson¬
ders die vorgesehene Klassifizierung der Gaststätten nach dem Merk¬
mal der Preise für tausende von gastwirtschaftlichen Betrieben den
wirtschaftlichen Ruin bedeute .

— Neustadt i . Schwarza 27 . Okt . Das Bezirksamt erläßt eine
anntmachung , in der der Erzeugerpreis für den Zentner

Kartoffeln angesichts der Not , in der sich weite Verbraucher -
treise infolge der allgemeinen . Preissteigerung befinden , aus 50 Mk .
als allgemeiner Richtpreis für den Bezirk festgesetzt wird .- Gegen
Händler und Landwirte , die übermäßige Preise bieten , bezw . sich
solche gewähren lassen , wird energisch vorgegangen werden .

„ !" Lörrach , 27. Okt . ( Schmuggler . » Dl « Passierstelle
Niehen -Stetten wurde seit längerer Zeit von Schmugglern zur Ein¬
suhr von Taschenuhren aus Gold , Silber und anderen Metallen nach
Deutschland benutzt . Eine wclschschweizer Uhrenfabrik hatte diesen
Schmuggel organisiert . Der Umsatz der Schmuggelware soll mehrere
Millionen Mark betragen haben . Es wurden von der Staatsanwalt¬
schaft Lörrach dor Leiter des Schmuggels und seine Helfer festge¬
nommen und mehrere geschmuggelte Uhren beschlagnahmt . Vor der
Straskammer Freiburg werden sich demnächst 13 Beteiligte wegen
dieser Affäre zu verantworten haben .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 28. Oktober .

Die TenerimgZznlaaen -Beweauna der Angestellten .
---7 Nachdem die anfänglichen Bemühungen , eine Einheitsfront

der Angestellten in der Teuerungszulagen -Bewegung herzustellen ,
gescheitert waren , haben sich die Führer des Gedag und des EDA
erneut bemüht , eine Einheitsfront der Angestellten in der Forde¬
rung der Teuerungszulage herbeizuführen . Infolge der Abwesen¬
heit des Geschäftsführers der Asa konnten die Verhandlungen , die
nunmehr doch zu einem Ergebnis führten , erst im Laufe des gestri¬
gen Tages wieder aufgenommen werden . Die Besprechungen unters
dem Vorsitz des Herrn Haf vom Eewerkschaftsbund der Angestellten
dauerten von vormittags 11"/- Uhr bis nachmittags Vs» Uhr mit
dem Resultat , daß die Gewerkschaften aller Richtungen
einen einheitlichen Vorschlag der Erhöhung der
Teuerungszulage ausarbeiteten und denselben den Arbeit¬
gebern sofort zustellten . Gleichzeitig wurde an die Arbeitgeberver -
bände das Ersuchen gerichtet , die Verhandlungen über die Teue¬
rungszulagen möglich bis Samstag wieder aufzunehmen .

«-
S Reichskanzler Dr . Wirth ist heute vormittag aus Verlin in

Karlsruhe eingetroffen und auf dem Hauptbahnhof von Finanz¬
minister Köhler empfangen worden . Der Reichskanzler wird heute
abend in einer öffentlichen Versammlung in der Festhalle sein
Regierungsprogramm entwickeln .

) ! s Nachzahlung ? » an die Beamtenschaft . Die Landeshvuptzah -
lungSstelle ist zur Zeit mit Auszahlung der Teuerung ? - unk sonsrig -n
Nachzahlungen an die Beamten der verschiedenen Ressorts beschäftigt .
Zum Teil sind die Betrage schon im Besitze der Empfangsberechtigten ,
die andern erhalten sie nächster Tage . Wie uns berichtet wird , er¬
folgen die einzelnen Zahlungen alsbald nach Anweisung der vorge¬
setzten Oberverwaltungsbehorde bezw . dem zuständigen Ressort¬
ministerium .

— Eine Volkszählung im Mai 1322. Auf Veranlassung des
Reichswirtschaftsministeriums hat das Statistische Reichsamt die
Vorbereitungen getroffen für eine erste Nachkriegs - , Berufs - und
Betriebszählung , mit der gleichzeitig eine allgemeine Volkszählung
verbunden sein wird . Als Stichtag für die allgemein « Berufs - , Be¬
triebs - und Volkszählung ist vorläufig der 18 . Mai in Aussicht ge¬
nommen .

— Die Wiederkehr der Hartmiinzen . Bekanntlich dürste bald
wieder die deutsche Mark , wenn auch nicht in dem Metallgehalt der
Vorkriegszeit , im Verkehr umlaufen . Die Prägungen wenden im
nächsten Monat beginnen . Neben dem Einmarkstück sollen auch
Zwei - und Dreimarkstücke in Prägung kommen , doch fehlen darüber
derzeit noch nähere Angaben ,

) ! s Verkauf von Wirtschafts -Erunvstiicken . Die Gastwirtschaft
zum „Prinz Berthold "

. Hardtstroße 123 sgegenüber der frühe¬
ren Telegraphenkaserne ) , seicher Frau Wwe . Georg Blum gehörend ,
ist zum Preis von 220 000 -K smit Inventar ) an Bahnvorsteher
August Ruf in Köln käuflich übergegangen . Des weitern wurde
das Anwesen Schützenstraße 50. Schankwirtschaft zur „ Wilhelms¬
höhe "

, seither Eigentum von Bauunternehmer Friedr . Lacroix ,
verkauft an Frau Wwe . Graf , frühere Kantinenbewirtlschafterin in
der ehemaligen Telegraphenkaserne . Der Kaufpreis beträgt hier
166 000 -K smit Inventar ) .

<K Kotcl und Weinwirtschaft zur „Alte « Post " , Dt « altenommierte
Realgastwirtscha, » zum »Könin von Preußen " , Ecke Markaraien - und Mdler -
strabe , hat nacb völliger Neurenovation den Namen »Alte Post " erhalten .
Das Haus macht jetzt innen und außen aus Feinde wie Einheimische den
besten Eindruck , es repräsentiert sich als stattliches Haus mittleren RanaeS .
Fast mutz man staunen übl " - den ersinderisH ^ Geist der ansüssiaen Ge -
schästswelt , der aus einem alten Bau ein modernes Hotel acschassen hat .
Der neue V fitzcr hat es sicki zur Hauptausaabe gemacht , seinen Gästen in
Kliche und Keller nur das Beste vom Guten zu bieten . HierMr btir ? t der
Name des neuen Wirtichastssiihrers , Ernst KursieIen D >e Lokalitäten
werden am Samstag , den SS. Oktober , mit Konzert eriillnet , worüber die
Anzeige in vorliegender Nummer Näheres besagt .

lH Kirchenkonzert , Am kommenven Sonntag , abends 5 Uhr , findet In -
der evanael . Kirche in Mühlbura ein Kirchenkonzert statt , ES kom¬
men tn der Hauptsache Kompositionen von Bach und Mendelssohn zum
Vortrag . Als Solisten wurden Herr und Frau Meißner , H rr Barner
iOrsel ) und Herr Schotte 1» ( Violine ) gewonnen . Diese bekannten
Kräste wie auch der Kirwencl werden alles aufbieten , um die Besucher
des Konzerts in ieder Weik z. ^ lieden zu stellen . Da der ErlSZ stir einen
sehr nützlichen Zweck bestim nt ist , jst zahlreicher Besuch erwünscht .

Die Wünsche der Karlsruher Postbeamten « nd der
Reichspostnnnister .

Aus den Beamtenkreisen wird uns geschrieben :
Durch Vermittlung und unter Anwesenheit des Finanzministers

Köhler fand am 25. ds . Mts . vormittags im Prüsungssaal der
Ober -Postdirektion im Beisein der behördlichen Spitzen der Ober -
Postdirektion eine Aussprache zwischen dem wenige Stunden hier
weilenden Herrn Reichspostminister Giesberts und den Ver¬
tretern der Bezirks -Postgewerkschaft nebst der ihr angeschlossenen
FachverVände , sowie der Vereinigung der höheren Beamten statt .
Nach kurzen Darlegungen des Ministers über den gegenwär¬
tigen Stand der Perscnalverhältnisse , unter Hinweis auf die bevor¬
stehende Erhöhung der Gehaltsbezüge und den Abschlug der Personal -
reform -Verhandlungen wurde zunächst von den Vorsitzenden der Be¬
zirks -Postgewerkschaft dem Herrn Minister die allgemeine Erbitte¬
rung der Postbeamtenschaft Badens über ihre Zurücksetzung bei der
Einstufung , wie auch in sonstigen Fragen , hinter gleichartigen Be¬
amten der Badischen Verwaltungen stark hervorgehoben . Mit aller
Deutlichkeit ist dabei zum Ausdruck gebracht worden , daß die gegen¬
wärtigen Zustände bei der Postverwaltung unerträglich seien und
daß die Folgen der geradezu systematischen Unterdrückung aller be¬
rechtigten Wünsche der unteren und mittleren Beamtengruppen
allmählich jede Dtenstfreudigkeit . ja überhaupt den Arbeitswillen
dieser Beamten vernichten müsse. Schon heute mache sich bei den
Verkehrsanstalten dies in der Qualität der Arbeit geltend , und
werde zweifellos zu einer weiteren Radikalisierung der Postbeamten
und damit zu einer Verschärfung des Verhältnisses zwischen Beamten
und Verwaltung führen müssen . Ausdrücklich betont wurde , daß bei
der gegenwärtigen Notlage ein Durchhalten für die Beamten nur
dann möglich sei , wenn sie die dazu erforderlichen seelischen Kräfte
aufbringen können . Dies sei aber durch die Vernichtung aller
ideellen Werte bei den Postbeamten heute nicht mehr möglich .

Im besonderen ist die Notlage der unteren Grup¬
pen , die heute noch mit Bezügen von 700— 1000 ^ monatlich aus¬
kommen sollen , hervorgehoben und dem Minister kein Zweifel ge¬
lassen worden , dag die bevorstehende Besoldungserhöhung unter allen
Umständen für diese Gruppen das Existenz - Minimum bringen müsse,
was keineswegs die Besserwertung der höheren Leistungen aus¬
schließe. Im einzelnen wurden sodann von den Vertretern der Fach¬
verbände die zahlreichen Wünsche zur Personal - und Bejolduugs -
reform vorgetragen , bei der ja bekanntermaßen die Postverwaltung
sowohl in ihren unteren Gruppen als auch insbesoildere bei den
mittleren Gruppen noch ungeheuer viel nachzuholen Hab« . Als ge¬
radezu unerträglich wurde der Zustand herausgestellt , dag die Meyr -
zahl der Postbeamten mit einjähriger Vorbildung heute noch in
wruppe VI eingestust ist und augenblicklich nicht die geringste Aus¬
sicht Hab« , weiter aufzusteigen uitt » dag für das gesamte Gebiet der
Postverwaltung nur 1i>2 Besörderungs >teUen sür die gehobenen mitt¬
leren Beamten in Gruppe X vorgesehen , aber noch Nicht einmal be¬
setzt seien , während demgegenüber der badijche StaatsyaushaU weit
mehr derartige Stellen >ur Baden allein vorsehe .

Der Reichspostminister ging auf oerjaziedene Ausführungen
näher ein . wobei er insbesondere hervorhob , daß er und seine Beamten
im Reichspostministerium sich mit aller Kraft bemüht haben , die Ver¬
hältnisse zu bessern und insbesondere bei der Besoldungseinstujung der
Postbeamten das alte Unrecht aus früherer Zeit , für das er nicht
verantwortlich sein könne , wieder gut zu machen . Leider sei er dabei
auf erheblichen Widerstand der Vcrkehrsoerwaltung und derjenigen
Verwaltungen , die viele Militäranwärter hätten , gestoben . Aus die¬
sem Grunde sei im besondere die auch von ihm verworfene Sonder -
priifung entstanden , und das Zurückbleiben eines großen Teiles
der nach Gruppe VlI gehörenden Beamten in Grupp « VI zu erklären .
Ueber den Zeitpunkt und die Möglichkeit des AuMegs dieser zurück¬
gebliebenen Beamten konnte der Minister leider keine bestimmte Zu¬
sage geben .

Als besonders unerträglich hat auch der Minister selbst den Zu -
stand bezeichnet , dag sich in Gruppe Vl auger den genannten Beam¬
ten mit einer Fach Prüfung auch noch einige Hundert Beamte
mit abgelegter Zweiter Fachprüfung lVerwaltungsprüfung ) befinden ,
füt deren Aufrücken nach Gruppe Vil aber Verhandlungen im Gange
seien . Mit besonderer Wärme hat sich der Minister sodann der
höheren Beamten angenommen , für deren Besserstellung er
sich in letzter Zeit persönlich sehr bemüht habe . Den Beamten der
unteren Gruppen hielt der Minister entgegen , daß sie gegen früher
wesentliche Fortschritte gemacht hätten und noch bestehende Mängel
eben nun ertragen sollen .

Zu der ebenfalls aufgeworfenen Ortsklassenfrage gab
der Minister seiner Verwunderun «, Ausdruck , daß die Hauptstadt
Badens nicht schon im elften Rsgierungsentwurf sür die Ortsklasse ^
vorgesehen wurde .

Wenn auch bei der Aussprache wenig Positives herauskam , da der
Zeitpunkt für Reformen von der Postverwaltung eben verpaßt wurde ,
so dürfte doch der Minister den Eindruck mitgenommen haben , daß
das Vertrauen der Postbeamten zu ih ^ r Verwaltung und zur Reichs -
regierung durch die bitteren Erfahrungen der letzten Jahre im Süden
stark gelitten hat und die badische Regierung wird sich darauf auch di5
bedauerliche Wahlverdrofsenheit der Beamten bei den bevorstebendeir
Landtagswahlen erklären können . Vielleicht gibt dies dem badischen
Finanzminister Anlaß , feinen Einfluß in Berlin auch einmal zu
Gunsten seiner Post -Landcskinder kräftig eiw,« setzen.

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwart « in Karlsrohe .

Allgemeine Wetteraussichten . Süddeutschland hat im Bereiche
des westlichen Hochdruckgebietes meist trockenes , wolkiges Wetter ?
die über dem nördlichen Europa vorüberziehenden atmosphärischen
Störungen gewinnen noch keinen wesentlichen Einfluß auf die Wit¬
terung unseres Gebietes . Das meist trocken« Wetter dauert auch
morgen fort .

' ,- sserstand des Rheins vom S7. Oktober, morgens S Uhr :
Schusterinsel : 0,35 rr>; Kehl : 1,28 m , 5 om gefallen ; Maxau :

1,79 in . 7 em gefallen ' Mannheim : 1 .S3 in , S « n gefallen .

als tn einer Wektgemeinschast . Eine Gesundung kann nur eintreten
durch Wiederherstellung des ganzen Weltorganismus . In Bezug
auf die Aieinung . daß Deutschland den Bankrott erklären müsse, ver¬
weist Redner aus den Paragraphen des Vertrages von Versailles ,
der besagt . daß die Leistungsfähigkeit in Deutschland von Zeit zu
Zeit geprüft werden müsse. Es gibt nur einen Weg , nämlich den ,
unsere Zahlungen zu verwandeln in Sachleistungen . Dieser Weg
wurde beschritten in den Verhandlungen von Wiesbaden und hat
zu dem Ergebnis geführt , daß wir mit dem schwierigsten unserer '

Gegenkontrahenten ein Leiftungeprograimm in Waron anstell « eines
Leistungsprogrammes in Gold setzten.

Der Redner schloß, niemals ist ein Voll in der Geschichte ausge¬
löscht worden , daß noch innere Lebenskräfte in sich fühlt . Wir füh¬
len in uns Lebenswillen , wir fühlen Vertrauen in die deutsche Zu -
kunst .

Aus Baden .
Ein Stndentcnhaus ii ; Heidelberg .

V? . Heidelberg , 27 . Oktober . Das der Universität vom badischen
Staat zur Verfügung gestellte alte Zeughaus des ehemaligen
Marstalls am Neckar ist in seinem Ausbau schon weit fortgeschritten .
Seit dem Sommer ist die große studentische Speisehalle in
Benutzung , in der tausend Studierende Mittag - und Abendessen für
deii billigen Preis von je 4 Mark erhalten . Die Halle ist ein großer ,
einfach gehaltener , aber dgcki hübscher Saal mit riesigen gotischen
Bogen . Er wird auch sür besondere Veranstaltungen freigegeben und
benutzt . Hierzu gehört die große Küche mit zahlreichem Personal , in
der das Essen zubereitet wird . Die billige Abgabe des Essens ist
natürlich nur durch Zuschüsse möglich . Sie werden , nachdem die
Quäker ihre Studentenhilfe eingestellt haben , durch den Weltbund
christlicher Studentenhilfe gewährt .

Mit Beginn des Wintersemesters sind jetzt im gleichen Gebäude
auch Fecht räume in Benutzung genommen worden . Es handelt
sich uni zwei Säle und vier weitere größere Räume sowie einzelne
Zimmer , in denen gefochten werden kann . In zahlreichen Schränken
stehen die Fechtwarfen bereit . Die Wände der Zimmer und Gänge
sind mit den Wappen der ftudenlischcn Verbindungen geschmückt .
Außerdem ist jetzt der Allgemeine Studentenausschuß in das
Gebäude übergesiedelt . In nächster Zeit wird der kleine Speise¬
saal fertig , der gleich den Fechträumen im Obergeschoß unterge¬
bracht ist und hauptsächlich den Assistenten und jüngeren Dozenten
zur Verfügung stehen soll , deren wirtschaftliche Lage sich ja zum Teil
wenig von der der Studenten unterscheidet . Die Ausschmückung
dieses Saales wird durch Stiftungen ermöglicht , von denen man
hofft , daß sie auch weiterhin eingehen werden , denn für d »n völligen
Ausbau sind noch große Mittel nötig Im Bau ist jetzt ferner noch
ein größerer Turnsaal mit einigen Nebenräumen , darunter auch
ein kleiner Hörsaal sür theoretischen , Turnunterricht . Die Ankleide¬
räume sind für Studenten und Studentinnen qetrennt und mit
Bra '. ' s" bädern ausgestattet . Auch diese Turnhalle soll noch in diesem
Seme 't r in Benutzung genommen werden .

Geplant ist dann noch, wenn die Stiftungen dazu ausreichen , die
Errichtung einer Lesehalle sür die Studierenden , die in einem
SeitenNüael des Gebäude ? untergebracht werden soll . Wenn auch
sie noch hinzukommt , dann ist mit der ganzen Einrichtung ein Mit¬
telpunkt für das studentische Leben geschaffen worden ,
wie ihn kaum noch eine andere deutsche Universität in dieser Art
haben wird . Es kommt hinzu , daß auf den - groen Marstallhof Ge¬
legenheit für Spiel und Sport gegeben ist und daß die Universität
auch die Anlegung eines größeren Sportplatzes an anderer
Stelle plant . Wenn sMenfa aeademica ) , Turnhalle , Fechtsäle , Lese¬
halle . Studentenausschuß usw . in einem neuen Gebäude hätten unter¬
gebracht werden müssen , dann wären dazu viele Millionen nötig gs-
w ' sen. Das alt " , von dicken Türmen flankierte Zeughaus
stammt au ? dem 15 , rder 10. Jahrhundert . Es ist auch architektonisch
bemerkenswert und gibt mit seiner langen Front am Neckar diesem
Teil der Altstadt ihr Gepräge . In den letzten Jahrhunderten diente
es als Lagerhaus für alle mögliches Dinge . Zuletzt war es vom
Zollamt benutzt worden .

<5
— Mörsch bei Karlsruhe . 26 . Okt . Der Bürgerausschuß

hat hier den Gemeindevoranschlag zum zweiten Male abgelehnt .
Dem Bürgermeister wurde hauptsächlich wegen seiner besonderen In -
schutznalM « der sreien Turnerschast « in Mißtrauensvotum ausge -
Isiprochen . )

— Stupferich b . Karlsruhe , 27. Okt . Das neue Schulhaus ,
das hier am vergangenen Sonntag unter Beteiligung der gesamten
Gemeinde und in Anwesenheit staatsbehördlicher Vertreter feierlich
eingeweiht wurde , wurde unter einem Kostenaufwand von nahezu
einer Million Mark erbaut .

— Mannheim , 28. Okt . Durch die so sehr ungünstigen Wasser¬
standsverhältnisse des Rheins mußte die Schiffahrt nach dem
Oberrhein vollständig eingestellt werden . Sollte nicht bald eine Bes¬
serung in den Wasserstandsverhältnissen eintreten , so muß mit der
Einstellung der gesainten Schisfahrt gerechnet werden . Die Umschlag -
betriebe im Mannheimer Hafen leiden sehr unter diesen ungünstigen
Verhältnissen ; viele Betriebe liegen schon seit längerer Zeit still ,
andere arbeiten nur drei bis vier Tage in der Woche.

— Baden -Baden , 27 . Okt - (Unfall .) Gestern nachmittag
«vurde auf der Hauptstraße in Lichtental ein Volksschüler von einem
Personenkraftwagen so angefahren , daß er unter den Wagen zu
liegen kam und einen Schädelbruch davontrug . Schwer verletzt wurde
er ins Krankenbaus verbracht .

— Baden -Baden . 28 . Okt . Der Landesverband der
badischen Hotelindustrie hielt letzter Tage eine aus allen
Teilen des badischen Landes stark besuchte Versammlung ab . die zu
der Belastung der Abgabe von Speisen und Getränken , wie sie in
dem neuen Umsatzsteuer - Gesetzentwurf vorgesehen ist, Stellung nahm .
In einer Entschließung erklarte die Versammlung , daß die in dem
neuen Umsatzsteuer - Gesetzentwurf vorgesehene erhöhte Umsatzsteuer

Aus dem Karlsruher Knnstleben .
Badisches Landestheatcr .

Uraufführung : «Spiel der Schatten " von Hellmuth Unger .
Vorbericht .

Das gestern zur Uraufführung gelangte Spiel birgt dichterisches
Zeiterlebnis in sich — und das ist etwas . Leider verfließt es später
ins Schemenhafte und muß zu Mitteln greifen , die es erdrücken .
Als Aufführung eine Tat . Regie und Dekorationskunst griffen
glücklich ineinander . Darstellerisch von Interesse , die stärksten Lei¬
stungen lagen diesmal bei den kleineren Rollen . Er marth ,
Brückner . Vanmbacki uns Ulrici füllten das Stück . In
der Hauptbesprechung ausführlich darüber . Ii!.

Tas Busch -Quartett .
Der erste Kammermusikabend der Konzertdirektion Kurt Neu -

feldt hatte unter einer halbstündigen Verspätung zu leiden . Die
Quartettgenossen von Professor Adolf Busch , dem erlesenen Künst¬
ler , trafen kurz vor acht Uhr hier ein , nachdem in dem ausverkauften
Saal eine nicht mißzuverstehende Unruhe Platz gegriffen hatte . Wir
wollen den veinlichen Vorfall hier nicht breittreten ; denn Adolf
Busch weiß selbst , daß der Hörerkreis , den er sich hier zur Hauvt ' ache
als Solist erworben , durch solche Nachlässigkeiten sich nicht vergrößert .
Seit der verhältnismäßig kurzen Zeit seines Bestehens hat das
Quartett Veränderungen erlitten , ohne dadurch an Güte einzubüßen
Vöhnke und Reitz in den Mittelstimmen sind durch Gösta Andre -
asson s2 , Violine ) und Karl Doktor (Viola ) ersetzt . P -ofcssor
Atolf Busch und der musikali ' che Cellist Paul ErUmmer , die be¬
währten Außensäulen , sind geblieben . Die erlittene Verspätung
setzte sich in der musikalisch fein ausgeglichenen Ausführung von dem
O -MoK -Quartett von Franz Schubert , das den Untertitel „Der Tod
und das Mädchen " trägt , weil der Tondichter im zweiten , langsamen
Satz , die Todespartie seines gleichnamigen Liedes verwendet hat , in

spürbare Eile um . die sich amb über die Wiederholungszeichen hin¬
wegsetzte . Trotzdem gewann sich das von hohem künstlerischen E nst
getragene Spiel die Herzen im Fluge , Auß " rordentliche Anforde -

rungen an die Aufnahmefähigkeit der Hörer stellt das Beethoven -
Ouartet in Eis - Moll top . 13l ) . Es erschien in abgeklärter , geistig
fein durchleuchteter Form . Für die nachschaffende und tiefschürfende

Kunst von Fritz Busch und den übrigen Künstlern dankten die An¬
wesenden mit starkem Beisall . Ho .

Vortrag im Äanfmännischen Verein .
Wie in jedem Jahre veranstaltet der Kaufmännische Verein eine

Reihe belehrender Vorträge aus allen Gebieten des Wissens , für
die er durchweg hervorragende Männer gewonnen hat . so daß schon
im Voraus auf die späteren Abende empfehlend hingewiesen werden
darf . Gestern sprach Herr Medi .zinalrat Dr . Thoma , der Direktor
der Heil - und Pflegeanstalt Illenau über „Ursachen und Be¬
handlung der Geisteskranken " Er sprach zunächst über
die Lage vor , während und nach dem Kriege und über die Verhält¬
nisse und die Anstalten in Baden . In übersichtlicher Weise wurden
die verschiedenen Arten von Krankheiten dargelegt , und speziell auf
die Schäden des Aükobols . Morphiums . Kokains und der Lustseuche
eingegangen . Der Syphilis widmet « der Redner einen eigenen
MÄnitt , Sie ' wurde von den Trnpven Karls V , nack> Spornen
gebracht , kam nach Italien und durch die Landsknechte n -ich Deutsch¬
land und den übrilgen Ländern wo sie im Mittelalter äußerst heftig
auftrat . Sie führt in vielen Fällen zur GHirnerweichuna . Deren
Symptome sind fortschreitende geistige Schwäche , körperliche Läh -

mungen , Krämpfe und Minderung . Die Infektion kann sehr lange
vorausgegangen sein , weshalb man früher alaubte , es sei eine Nach -
erkrank -ung . In neuester Zeit ist es möglich , die Paralyse festzu¬
stellen . bevor irgend ^ esche aeistige oder körperliche Erscheinunaen
elnqetreten sind , durch Untersuchung des Rück'?nma '''?swassers . Der
Pfle <?e>anstalt Ill -' nau ist es gelungen , hier einige Fülle mit Erfolg
zu b -̂ an ^ eln , ob o^ erd-inas eine dauernde Heilung , Vorbeugung ,
möglich ist — diese Fr -' oe ließ Dr . Tlx >rna o ' ' en . ^

In der zweiten 5>äl >ste leiner außerordentlich interessanten Aus -
silhrnnaen verbreitete sick> der Redner über die 5>eilrierk " bren und
die Vorbcugungcwitt ^ l . Die Scheu vor den Heilanstalten sollte ver -
rchwinde-n : denn ' e eber ein Kranker sie aufsucht , um so größer ist
die Aufsicht der Heilung ,

Wir müssen es uns leider " ersten , auf die vortrefflichen Aus
kiiibri " n^en d>- s Redners ein ' i'geben da uns ein Pl " tz in der z,m - it " n
Golste des Saales anaenviesen '" «""den und hier nicht al ^ s ne '-ftänd -

lich war - Das weitausd -olende Thema konnte und wollt ' Dr . Thoma
nur in Umrissen behandeln , um einem großen Publikum aegsnüber
aufklärend zu wirken . Und dieses Ziel wurde erreicht . Belehrend

und ansäMulich waren die Tabellen . Auch wir wollen nicht vevsiiu,
inen , aus die Tätigkeit des Hilfs -vereins für entlassen « Geisteskranke
hinzuweisen , der die aus den Anstalten Kommenden in eine geeignete
Umgebung zu bringen jucht und sie in ihrem Fortkommen unter¬
stützt. La -

Von der Karlsruher Hochschule . Eberhard Zsch imme r-Iena .
der Feuilletonredakteur der Ieaner sozialdemokratischen Zeitung
„Das Volk " hat ein « Dozentur an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe erhalten und angenommen . Dr . Zschimmer , der seit
dem 1 . Oktober 18S9 in d -n Ieaner Glaswerken Schott und Genossen
in leitender Stellung tätig war . wurde 13VS daselbst Direktor der
technisch-wissenschaftlichen Abteilung . Am 31 . Januar IS20 schied
er aus der Firma aus und wurde Schriftleiter der obengenannteil
Zeitung Dr . Zschimmer ist eine Autorität aus dem Gebiete der
Klaschemie . Er wurde geboren am 19 . November 1873 in Weimar ,
studiert hat er an der Technischen Hochschule Berlin des Maschinen¬
ingenieurfach und von 1893 bis 1898 Naturwissenschaft , speziell Mi¬
neralogie an der Universität Jena .

Von der Heidelberger Universität . N ' ofessor Hermann Güntert
in Heidelberg hat den kürzlich an ihn . gangenen Ruf aus den
Lehrstuhl der indogermanischen Sprachwiisenschast an der Universi¬
tät Rostock als planmäßiger außerordentlicher Professor angenommen
als Nachfolger von G . Herbig . «

ch- Das Basier Theater . Die zahlreichen Freunde des Basler
Theaters aus dem Oberland wird es interessieren , daß nunmehr auch
diese lange interimistisch verwaltete Bühne einen neuen ständigen
Leiter bekommen wird in Oberspielleiter Otto Hennings von
Altona , der zum Intendanten des Stadttheaters in Basel ernannt
wurde . -

Liturgisch -musikalische Kurse in Beuron . Vom 17. bis 22. Okto¬
ber fand in dem der Erzabtei gehörigen Gregoriushaus der erste
der liturgisch -musikalischen Kurse statt . Ueber Orgelspiel und Eho -
ralbegleitung sprach P . F . Bäser . Die Choralmelodien wurden von
P . D . Johner erklärt und von den Kursteilnehmern gesungeil .
Außerdem war diesen Gelegenheit geboten , an den vorbildlichen
Gottesdiensten in der Abteikirche teilzunehmen . So war Theorie und
Praxis überaus glücklich verbunden . In gleicher Weise sind i»
Laufe dieses Winter » noch slins weitere Kurs « tn Aussicht genomme «.



Fahrnls - Verskeigerung
Mvntim . den St . 0ttober . »orminaas 9 Ulir

« Nd millass 2 Uvr boginnmd . PaulSplatz Nr . 4 :
1 Büsett . 4 Schränke . 1 AusuedttiÄ . l Diplo¬

matenschreibtisch , 1 kl . SchrelbMch . 1 Serviertisch ,
1 Rauchtisch , 1 Rubellclt . 2 Schreibtischstühlc , 1 aro -
«er . mo>d , Bücherscyrank . 1 jtiiu >erschreibti >ch. Tische ,
Stühle . 1 NäHmoischtne , l Pscilerkonimode , 1 aus »
Sericl,ieteS Bett . 1 Kinderbett . 2 Nachttische . 2
Blumentische . I Blumend -anl . 1 Korbsessel . 2 Liege .
Wh -le , Bsdenteppich . Linoleum . Barometer Lam¬
pen . WoTlduHren . Frauengardervde . 1 Dienstboten -
«ett , l GaKvav ^oscn nvit envalllierter Bavewanne ,
1 emaillierter Kochherd . 1 Kiickvnschrank . 1 Küche »,
tisch 2 Hocker, I TreppenftuHl . 1 Wansbrett . l
GaSkscbderd mit ScbrSnkche » . l s? wschenacltell . 1
Wäschon^ange . 1 stlieaenschrank . 1 EiSschrank . 1
Nuraovderob « . I Opernglas . 1 Waae mit Ge¬
wichtem. 1 Kinldcrsloipptvaoen , I Kindcrtaufaang I
Kinider >va >ge . 1 Malkasten mit Staffelet . Schirm
Und Stüh ! ?c ., Kinlderspielzoivg , Glas und Por¬
zellan . Koch, und Klichengoschirr . sowie Brenn¬
material und allerlei sonstiger Haitzrat , 17WS

Boeoler . Vorsitzender des OrtSgerichtS .

Fahrnis -Versteigerung
DonnerStaa . de« 3. November , mlnaa » S Uhr ,Amalienstrofte Kl : 2 komplette Betten . 1 Nacht -

Urb , l Wascheommode . l Swrank 1 Kochhevd ,
pranenNclder . Leib - und Bettwäsche , sowie allerlei
ionstik>«r Hausrat . 170S4

Boraler . Borlivenlder d«S OrtSgertchtZ .

Fa rnis -Vsrsleigerung
, Freitag , den 4. Novbr . . mitlas 2 Uk>r . Mathy -
» rafie 34 : 1 Schreibtisch mit Aussah . 1 Billett . I
Ruhebett , 1 Pfeilerkommode , Tische . Stühle l
amerik . LeHnstudl . 1 Srasselei . 1 spanische Wand ,leisten und Köster , 1 Regulator Vorhänge . Glas -
NM Porzellansacden . Koch, und KüchenSeschirr . Bü -
cher ( Klassiker ) . Ziertis » e sowie 1 Sofa . I Konsol
Mit Spiegel , l Nactntifch , 1 Schrank . 1 Sveisen -
sibrank . 1 Treppenleiter . 1 bisch , Waschwanne 1
Gaskocher , Linoleum ( für ein ganzes Zimmer ) ,Gaskocher sowie allerlei sonstiSer Hausrat , 170N

Boealer . Borsitzender des OrtSgertchtS .

tz. kss !. ?. ..?!
g«gs »0b«e ttsuptd »tinkok

smpkeklt »ein « oberen HSum « kür
«i .

In clen unteren li ^umen tSxliek

Kk8!. „liilnÄlerdsiiz "

»m Ksr !» !oi-. 17151

Msiliel » I < an » tl « rlrai, « vrt
srnptiekit « >n« 5 !Uö liir

u . ^ « « tlieli

Geschäfts - Eröffnung
und Empfehlung .
Einem geschätzten Publikum sowie

meinen werten Stammgästen , freunden
u >>d Bekannten bringe ich hierdurch zur
Kenntnis . d «b ich ad 24 . dS Mts . meine
Lokalitäten von der Wirtschaft »u den
»Z Ki >n »ge » ' nach der

.Schwedischen Krone '
Zitdrinaerstrak « » S

verlegt habe .
Ich bitte Höst , den mir bisher entgegen¬

gebrachten .̂ uwru n weiterhin ausrecht , u
erhalteu und hatte mich bestens empfohlen .

Vleichieittg mache tch daraus aufmerk¬
sam . das; am Samsta « , de » Z» . Ott « de «
« benos « Udr . ein

Eröffnung ^ . Konzert
verbunden mit

Schlachtfest
stattfindet . wozu meine werten Stamm¬
gäste . Freunde u . Gönner freundlich etn -
ueladen sind . Zür if . Wein « und gute
Biere aus d , Braueret Schremvv - Prind
ist Sorge getragen . 171S1

HochachlungSvollft ^ .
Metzger « . Wir « neblt Sra « .

^ Die ,> «rma >Vl d . i^ « rtk «idsr Sveoer a/RH .,
« . vi » tir «,, . ein » etraaeue

? » ndcl » sirm « , teilt ihren Kundeu mit , das , sie
ikine Koiiiunkturaewinne nimmt , und offeriert"»der »u alten Preisen , folange Borrat reicht :

sft . dunkel , settre - ch .
^ ? Piu » d Mk . 14 . SO

lose , sft . aromat . nusgiebtae» zi . — (aro » .
^ B ! att > Mk . Ä4 .— <Pecco ». «sssa

» Bersand von ü Psd . an : an mir unbekannt « Be -
^ uer gegen Nach » , od . BvreinzalUung auf mein
? ° .'t ' chectlonlo « o , 7l « ! — LsdwiaSb » ««» « /R » ,

Begüterte Familie hiesiger Gegend ist geunllt .
, .» ige gutaitig . . intelligente Mädchen von ca .*" " 12 Jahren , insbesondere

Maison , Sa !bval8vll
vSvr svdvAodllodo LZvävr

gebildeten , notleidenden Bürgerkretfen bei
M aufzunehmen und sllr ihre <öe uudnna . Ikr -" eh„ na und Zukunft zu sorgen .
«.. . .Unrerzeich , eteS gnitttut ist ermächtigt « nd er -
>° ng . eine Anzahl K >nder auf ungefähr » Monate
^ 'teiiioS auszunehmen , aus denen dann die engere^ abl für die Dauer stattfinden soll .
^ . Anträgen an das Vvan » elisc >, « Institut . Sr >
?°IungSbeim ' " 'für Kinder , in bei Vo

chivei, !. ÄüMS

pvpsvntvppZokv
kauft

»n bvchften Dreisen
s « nci « i », Heidelberg ,

Hotel „ Darm ?«ädter Hos " .
Nur Angebote mit VreiS - u . GrSIien -

angabe werden berücksichtigt . AL44S

Cchmieiieis . Röhren
Klinkt mit Gew . u . M .

W .A . Wttmi . FmiW
^ °be Lagervosten , « kaAfen ailucht bei glittst ,

^ len , « uS, . Offerten an ÄSi4Ä
^

ouquvi ^ LKIvi »» , Mannheim .

M

Ueüerdsllk lisrkruds .
äsn 2g ., »bsnÄs
k vkr

vnSvmtttvk «

? » « e»or6nunx lisxt im
Versinslol : . I^ün -eni -acken
auf . l»Iit licicksiciit »ul
<ieren ^V ^ ktiekeii <!> -
kökune lier Versmüdsi -
träxs ! tvirä um vollÄikI ,
Lrscks nen xebelen .
l718u l !«r Voi-»tgnll ,

k. kMIlMg
1713S « . V .

Sonntsii .l!. 3l>.0 !cfodsi - IS2I
liul unserem

örMiiM
Lexinn 3 lldr .

? ckiI !ss - IV!gnnsi : k » kt xexon
f . L. L?. t!sn ( Loickiei ')' ,-.2 0I,r .
3 . Î stin8ei >gfi eex . Krün -
« inksl 4 . Lezinn III Udr .
Lonnigs, «! . IZ. l^ovsmd sgLi

I ' olLalspivl

Natteiiklv
suk unserem

Fischhake
hinter d . Vierordtbad

Heute i7i «g
frisch eingetroff « « :

>z
da » Pfund Mk . 7,5g

,- wi - Nehe

ül>MkIiIl!i^ s!U^8ZIk!I!l!l.
Telefon 47V7 u . 4K80 .

vittiaes Fleisch
zu S Mk . per Pfund
Ochsenfleisch
IS Mk . per Pfund
« albfleism

14 Mt . per Pfund °-««»
In der Zt« » ia » erst >' . 44 .

EsttSrsen
für Taschenl .. erstklassig ,
engros u . detail
Gruud Oe >imi » en .

Waldlt . Ä6. IS '̂ 8i

cZe«sns ' ki!i<ss i " Zed
k'oem ksukt laukenci
nu döodstein preis . !
k ? .
^ » «tustsstn . 1 .

bei tätiger Beteiligu g
«oiort geiiiivt . Epoche¬
machende Jndustriesache !

Gest . Angebote unter
Nr . BSSV18 an die . « ad .Press »" eibeten .

^ Welche edeldenk , bess'
Familie würde ein 7jähr .Mai chen in Pflege
nehmen . Angebote unt ,Nr BKS042 an die . Ba -
diiche Presse " erdeten .

würde sia> an
öonntags-Tomen

beteiligen ? Nur nette , ge¬
bildete Leute kommen in
ssrage , Angebote u . Nr .
Bböi ^>4 an die Badische
Presse

Web . Dame . W ., Mitte
4»er Jahre , ans d . vesten
Kreisen , groke , schlanke
Erkch, . mit schön . Seim
u . 5viMi Mk . « ermögen .
sucht di ? Beknnntschast
eines geb . Herrn in sich .
Lebensstellung zwecks

Offerten unt . Nr . B »0l47
an die . « ad . Presse " .

'cMiiZMMWK

k'reun ^ en u . lleksnnlsn ZielrÄurixe
r !ctit, «j !tL meine I>ebe k'

rÄU . uns . xute ^Iulier

j UaikapZns / ^ nZcei '
. ged. IIüW

n »llk seltnerem I ŝiäen z-mkt entzeklsken ist .
Xarszi ' uks , 6en 27 . lZktoder 1321 .

Sttti ' tZi » unä XinSer .
Die lZeer6ixunx Kn6et Ssmswx nsek -

mitise 4 VI,r in Iiiükidure slsit .
? rsuersi » u » : k'adiikztrsLe 12 . lZZVllS

am kisxicen Plates in mS ? -
lickzt xut Ls >e ? ener unä

? rsuvr - Hütv
zt»t, vorrZitix . 12482 !

! ( Zesckw . Lutmsnn ,

stsrlc frequentierter
Oeesiiä

velckes 8ick zum I^ eudsu oäer IImdau eines mociernen Klno - 'rksztei -»
von 1000 bis 2000 Plätzen eisnet . Offerten mit notieren ^ nKaden unt .
? . l ) . 842 g -i ^ nnone -Lxpeä . Sslomollskl , <Z. m . b . II ., Lsrliii , >V . 8 .

^ 3747 ^
W»

Neuester MMonen -Schlager!

Hch - kMiüschil - A ^ elü
D . R . P , « . D . R . M . a . Billig , geräuschlos , die
ganze Nacht ohne Störunge » der Nachbar » ver¬
wendbar , troddcm volltönend , die Platten überaus
schonend , tu Provevackungen gegen Sinsendung
von ^ S.KU od . gegen Nach « , abzugeben ,
Joses Dietrich . Kiiinchen . PrinzregentenplaiZ
^ oit checkkonto L4K8. Tel . 4ÄIZS. Teiegr .- Adr .: Jovi ,

Prima Oberländer

Vodcnkshlrabi
bietet in Waggonladungen an 4SSla

Mast K Oehlert , Pforzheim
aSristovd -Allee KS . Teleso » 2SS4 .

Telegramm -Adresse : Mastoehl .

kunkslrlldon
in gvn 2l!. ompi .

Eine „Kleine Anzeige
ist das billigste Ankündigungs¬
mittel . Sie sichert von vornherein
den Erfolg anstelle des unsicheren
Suchens und Fragens . — Zehn¬
tausenden fällt sie schnell auf in der

„Baöischen Presse

Bekanntmachung
« eim stiidt . Waien -

meister , Schlachtbauk -
stratze 17. befinden sich
herrenlos : 17lö2

ein Spider , mäiinlich
l Pinscherbastard . männl .
ein Schäferhund . mKnni .
ein « orerbastard . weibi .
ein Schnauzer , männl .
Karisruke . 28. Okt . IWl .
« tLdt . Schla «» t < » nd

Viedbos -Rmt .

Zwangs-
Bersteigernna.

Montsa , Sen Zl . Ok¬
tober ! SÄi , n ,d « itt .

Ukr , werde i -» i «
K -»rl « r « kle- Viii ^ Ibnra
Sardtitr . Ni , sinter¬
nd » » , sesen b -,re
An !, ! vn « i « S? ok -
ftre « i«naS,veae Zsfcnt -
ich ver !»ei »«er >, :

1 bereits n « «e Miich -
v . Siebmaschine , etw «
KM » « e » eW <li,vs <»,ach .
teln . l Ian » er Tisch ,AM Äeutel n «. Natro » .4 ftSNer mit je « . neu ,
Rs t̂ N « tr « n , Brenn »
nessel, « « nd Kamiken
» nd sonst n » iv ,>? r »
schicdeneS . I7lü2

Boraussichtllch
bestiml,t .

^ . « arlsrnl »«, de » SS .
Oktober 1 ^2l .

ki ?is>>^ .
« srichts ^ ollziever .

Suche für einen « e -
kannteu . Kauimqnn in
fester Stellung , Eude 4i >.Witwer m . l A >nd . hau » l .erzog , Dame « uS gute ,
Emilie , gesund , mdg !
Mitte ! i>. Witwe ob , Kind
nicht aulgiichtoss .. zwecks

Heirat.
Vermög erwünscht , doch
nicht « cdinvuü » . iiier -
ichivi cge »hl i t ikhien fache.Oiierte » m t « üd unler
Nr . 5 ^
Presse eibeien .

. Junger Mann lllnler -
beamteri , evgi .. wiinicbt
Umgang mit iiebevollem
fträttlein zweck« ipätere ,
» eirat »,esl , Singeovte
mil « ild . welches iuriick -
gelandtwird . unt '̂ Z-IU^ i
an d >e « ad . Presse erbet

5lMöM !k
>Erfolg in MStunden ,Einzeln u , i,Gruppen .

Körnerst . M . p « W!«

Wims SlMMt
liXi ? r von ll . Sl » ^ an
Cngimai »» . Klanvrecht -
ltra «e 27. von l « llbr ab .

>v ! l-Ml !Üg

. LSWi !

fjü . ^ 4 iiM ^ s'N »

bot kioascd o . Dvrvii

K, gezc!i, ÜW , Vi!,»!«« meii -c
Verk

nprt -enHtr tt. l' oslv «ig

lWZMWiH
Haus mit ZMll
sofort z« kaufe » « elN 'bt
Wotmuug kann getauscht
werden . Angebote unier
Nr . I7IS8 an die . Äad .
Presse ^

NiUa Ose
Wohnhaus

in b . fserer Lage zu k<ru >
fen gesucht . Eine S-Zim
merwohnung kann in Her ,
renalb getauscht wciÄen .
Angebote unt , Nr . Bü2Vl>2
an die Bavdfche Presse .
Kanie »ortwiiHrend ?
Gevranchte Möb « l ,

Veiten . Schränke . Ver¬
tiko » . Kommoden , Wasch
kommod . . Küchen - und
Poistermöb . sonst . Mob ,
all . Art , sowie gan >e Ein¬
richtung , zu hob . Preisen ,

v . <ZutzZZ » I»I,
Rudoifstr . 12 , VM127

Kojlbarkr Schmuck
tEbetsteini

ant °Srioathand z« kau¬
fen « e >uckt , Angebote
unter »! KI . 2578 anAta -
» aatenftei « jc Vogier .M « « nbeim Ä>44 >>

Schreiwa -chlizen,
neii oder gebraucht , zu
! « « se ' , « e !n » t . 1S »!41

« ialdstrak « .-yvff , Te ^ fon 5,,, .

WI
zu kaufen gesucht . An »
iührl . Anaeb . unt , l7lbÄ
an die „ Vad , Presse " ,

i !ch luche zu kaufen :

»«. « » siage >. « NNW
SanS B , « er . Vuchhdlg ..Durla » i . V .. Hauvist . 4 .

" >c >,ro «r - A ! l '. ltg
mitti . Gr . gut erhalt , n .
sonst,Änzi ' g zn kau .

'. gel .
Angebot : unter <!S5vl4

an oie » Vad Presse

Mielebml
werden fortwährend zu
höchsten Tagespreisen
angeknift . lv «Si>
Ad . SU n -'. er . M hidnra .

Harotstratze ll .

Anterd, , schw, ^ eI»r, -An ».
z « kaut . ge !. Offert , unt .
t ' ?>AMS an d -.« aa . Presse ,

' - ' ' I ' NNiZwLsche , sowie
, ckbitl mit Kissen

ke» gesucht . An .
uiiter >! r « Sü >4K

t' >>e .. « ad . Presse " .

In der Nähe de» Ha : ptbabnbofeS werden für
neu z» erbauende

Einsamtlien -Wohnhällser
bestehend aus K Zimmern . Bad und allein neu¬
zeitlichen Zubehör , sowie ichonein Garten

zZmtfliebhaber gesucht .
Erforderliches Kapital KVMN

« »geb . unter Nr . l7 !S7 an die „ « ad . Presse ' .

Hansverkanf .
An einem der bedeutendsten Jndustriepläke

« adeus ( Vahr ! ist ei » massiv gebautes Gellvä ' tS -
baus «Eckhaus ! mit ttadenlokal , zwei 4 - Zimmer -
wohnuiige » und Hinterhaus mtt S Kleinwohnung ,
uedir Lagerräumen , in mittlerer Geschäftslage ,
unmittelbarer Nähe der Bost , zu verkauien zuw
Preise i>vn .^ 8Syi » i. Mir kleineren ftavrtkations -
betrieb würde u » S das Objekt vorzüglich geeignet
sein . NiihereS durch K . Meeröbnra
am Bodensee . A 431
— '

Erstklassige , eichene Schlafzimmer , Eszsimmer ,
Salon leUteitig . « LZZas ->«!» »»!» ooe in . Marmor ,
vinielbetie » , Bertilos und Echriinle , wegen
GeichäftSveränderung preiswert zu verkauien .
Vi .'« » Kailerstr . VU, Eingang Waldhornstr ., Laden .

'
sVoiziigs

SzMAwte
mit gi ' llnSticdep kilZbüövlig

? um dsläilisn Eintritt , , ?As » ien » I. fZtnusr

xesuclit .
ülissafn -üviio gsfensn mil ? «iigm »»d-

»viii-itien smö lu rivktsn sn 46ökz

Otto
? r « i» Itkurt » . AI .

5le « v /N » lnz ?ei -» trs » » e S6 .

Stockholz
einiae Kundert Ster .
zu verkauien , Lieferung
sofort . Anqeb , frei ve >-
lad . VahnftosKurtwangen
a >> das B -irgermeister -
« »nt N irt « ang « n .

Ter Gemeinderat .
Wild , 4ii4Sa

Zu vertansen :
Bettstelle mit Noit , 2tür .
Kleiderschrank tadellos
erhalten , ältere Tische .

Zu eriragen « AR»
Hans - Tb » mastraße 2 >.

Handler stiena verbeten .
Eis . weiße Betten mit

Matrabcu »n verkaufen .
Leisingstr . S». « Mlll

ZieWarMonißlt
gut , ? tnstrument . IreiHig .
sowie neues Wandschränk ,
che» , auch als SauSapo -
tibck- passend , vreiAv . , u
verkauf . : Schüvenstr , 72. ,
1 Stock . BA1117

gebrauchte , am erhalten ,
billig a>byug «b . : ?sasanen -
strasie 23 . S . II . B3M1Z

Gut rbaltener » er » ,
für kl . Haushalt , zu ver¬
kaufen . Kailerallee 12 '! .
2 , S ' ock recht « , « ülVM

Zu oerkanfen :
l Herren - Nad , M0 Mk .
l Lederkoffer SM Mk .
>̂ !)5ll2« Körnerstr . 4 .

Pe -zmantel 'Ne?.
'

preiSw zu verk . « 5>4M2
Amalienslraste 48 . IV .
Guterli . Anzug «Äilitl -

Stostj . Gehrock m , Weste .
Ueberzieli . Nohrstiekelzu
verk . Luis - nstr . 7« , lV . r .

Ne»er tzetzroik
Vorboizstr 5 . lil . « ,M » ^

Leder-Weste
mitAermeln . wvllaefiitt .,
wenig aetr, , p «ss. s. Jäger
und Automobilisten , zu
verkk . Zu erfrag , unter
BMi4gin '' er ^ ai ^ I- resse .

HellerMantel . Gr . 4Z .
wie neu . billiq zu verks .
Schesselstr . W . sV . V » W ,

Weriitliksmantelr
neu .

weit u .
vretS oerkauf . >?>»
» iiser , Gluckstr . »,

Hund lZox)
schönes Tier . I !»Sre .
zu verks, : Serrcnstr 4S «
ft Eonswmdw , BAU 25

4 Trnthiibne , weif, , »
Embener Giinse , s Lo¬
denmantel für Knaben .Wintermantel , fiirssnhr -
mann geeignet , zu oerkf .
Nüvvurrerstr la . VNil ^ l

Durchaus tüchtiger

1!
derin derNo iprodukten -
Ä ' anche bewandert ist .
wird sofort gesucht . Off ,
unter Nr . l7l <>7 an die
, Vad Presse " exbeten .

l WohU5immerb !ikett ,
Waichkommode . H >nge -
ivitgel . !i Rolirstühie . l
Tisch . Vozelständer mit
Kästaz .verk . b Äieinbard ,K ^ iserstr . b7,Htk .lV . ü

Nedeaeivandt «
Herren und Damen

«Händler . Hausierer ,
Klieasinvalid .» gesucht .
Zum Vertrieb eines tägi ,
Vcrbrauch » ari >kelS bei
höh . Verdienst . Ware » '
muster a >-a , Einlendung
von » Mk , durch

k! » 8vk » nllii »
Mannheim - Neckarg «
- lsortstr . LS . « 3l42

f jUMi
mit « ürovrari » für
« r » j . u Korrelv . wfort
oder später gesucht , vi »

gsorxLimsis
' nS - Ao .

Jnstallationkbüro .
Kar » « ru » et . B .

»um baldigen Antritt
gesucht . 4 »S7a

Vkovzdeim , « leichstr . 48.

Tücht. Zwicker
gesucht . Jos . Bablinaer .
Schuhfabr .,Rtiv «»« rr « r -
itraue 25». VM »4l

' »fort gesucht . Nur sich .
Kahrer . mit alle -, Vte -
varat , vertraut , wollen
sich melden mit Enipiehl «
ungen unter Nr . 4W4a
in der » Äai > Presse " .

Sohn achtbarer Eltern
kann sofor , alsMlöttmiehrlM
ln dies. Konditorei ein¬
treten Angebote u . Nr .
V54S96 an die Bad . Pr .

Gewandtes , sprachkund .

SeMtt ' Mujm
per l . November gesucht .
Weinrestaurant Hi » sche.

Psorzheim 4« ^ ia

Suche für sof , MM 02
Älncinisc i » Kuttie

Kalserstr , 109, m

Ailemmädchen ,
da » kochen kann . p . soi .
gesucht . KrieaSstra >,e «8 .
parterre . « 3M2 !I

mit « ute « Ze « ani »s« l! ,
welcher kochen kann , für
fofort geg . lsoSen Loh «
in lierrscha ?tlich .SanS
S»a »t gesucht . « 30097

Kais r -Allee 30.
Mädchen/u » t ' g .

^
u .

für sofort gesucht , griti
Ä!oll , Schubgesch .,S «! r . b
rube -Dazlaude » . Kasten
wdrthstrastc IS , « 3M >SS

Wi iivchen
gesucht für Kliche « . Hau »
bei hohem Lohn . « -!»'>>
Nestanrant PrinzC « rl ,
Ecke Zirkel u . Lammstr ,

Dtsieres , junges

Mädchen.
möglichst in der WeWodl
wohnend , zur Mlihilse
>m Haushalt für la ^s
Uber so », qesncht .

Richard - Wagnerstr 18 .

Gesucht wird auf so », ein «
ehrliche Stundenfrau .
B -M, Amaltenstr . 8l . IiI .

für gröberes « rchitekturbüro per sofort « «sucht .
Tüchtige Herren , welche in Hochbau grökte Er -
fahruui bessize » und zeich ' ieriich erstklassig ver¬
anlagt sind werde » geb ten . Lebenslauf , selbst -
aetertigte Ski zen , .-ieuanisah chritten und Ge -
lialtsampruche einjureichen unter Nr . 4v3Sa an
die . « ad . Presse ."

Wir suchen sür Kar lör » ber Herbftmeff « s. » » lere
ks TQtilsSs « '

einen redewandten

^ srktrviisvncleiA .
Artikel sind völlig neu . Ganz enormer Verdienst .

Eiloff . unt . Nr . « 5Mt > an dte V « d , Presse erbet .

NoiZldiiSlisotf
, finden dauernde Beschäftigung bei
SZeiZ ? . UimmsMEdes '

,
Möbelfabrik, Kriegsstr . 25. « soc>,7

NRner Plijamentier
gesucht .

Angebote unter Nr . 4vü !ia an die Badische Press «.

Wir suche « zum alsbaldige » Eintritt

1 Maschinen- oder
Werkzeugschlosser

t . Krast . 171Z»

AttiengeseAslhKft für Metallindustrie
» orm « lS Gustav Richter ,
Kar « ruke - Rl >eind « s«n .

Tüchtiger

Msscbiiieiiasbeilei '.
selbständige

Fertigmacher und
FertLgPolLerer ,

sowie einige

Holzbttdhauergehilfen
sofort aeiucht . I7I4Z

M . KGMwFsrÄVls .
« arlSrutie , am Westbahnhof

HiestgeS «NrokhandetShauit fucht »um mögl .
baldigen Eintritt einen

mit anter Schulbildung , von achtbaren Eltern
» efl . Angebote unter Nr . 17l4l an die . Badische
Presse " erbeten .

1 möbi . Zimmer , «
vermieten . Btktoriast IS
Sth » . Iii . Erfurt . «<>!!>liig

Sckrifti . Heimarbeit aef .
Anaeb . unt . Nr , « S5,u 2
an die » « adikche Presse ".

^». ansarve z. Mobei etil »
stellen zu vermieten
Lnisenftr I . vt , VZ.V' NÜS

C -jlW . ZahWrzt
ve . moa . (Zerit,. 28 Jahre
alt . l Jahr klinischer
Äslistent an Universität ,sucht per 1. Dezemoer

Assijtentsnpgften
in gut gehender Praxis ,
Angeb . unt . Nr . " Li>l4S
an die yiad . Presse er »

Gut uiöbl. Zimmer
von Herr » sofort gesucht .
Gest , Anaeb . unt .
an die ., Z' ad . Presse " .
Akademiker , Jurist , sucht

aus sofort mob >. Zimmer ,
tlngev . unt , Ä! r . sti5itUH4
an die , « ad . Presse " ,

perfekte , sucht SteZluna
t . sofort oder 15 . Novbr .
Gest , ittngeb , uut . « 54L <2
au die . « ad,Presse " erb .

Hut möbl. Zimmer
zu miete » aes « Qt . Prei »
ÄtebiNi . Ang . u, ^! r . l7i,bg
an die „ « ad . Preise " ,

UMS « Kränlein . berufl . tätig ,sticht für Isfort gut inob -
licrtcs Zimmer , ivo -
inoglich Iii der -oststadt .
^liigev . unter N . I7lüS
an Sie . « ad , Presse " .

Sshr schöne, ruhige , son¬
nig Mlcg Z- .ii, -Wohnuna
in Rüppurr gigen 4^ b-
Ztmiiner .Wohwilng lSoch -
parterre ) iosort od später
gcgcn TÄusch. Ang ^hole
unter Nr , B55AX) au die
Baüifche Presse .

« ankbeamter suckitver
I . Ätov . «nüdl . Zimuiev
m . elektr Licht evtl . mit
Pension . Angebote unter
« SbiNü an d. Ziiad Presse .

SlINIMM
AS«



Nr . S04

MMs ImliiZtsis- mll
llNncksSszeoitunkz ^ vn Sailisvtivn >? r°osso 28 . Oktober

Die biskeriZen I .eistu » genl ) eutsck1sll ^ » » n ckieLntsnte ^
Für unsere Forderung nach Revision des Versailler Diktates ist

von außerordentlicher Bedeutung die Höhe der von uns bereits auf
Grund des Friedensvertrages ausgeführten Leistungen . Diese beträgt :
4 . Verluste von Vclksvermögen in Privathänden :

Liquidation deutschen Eigentums i . Auslände -K 16 000 000 000 .-
Abgeliefert « Handelsflotte ( 4.6 Millionen

Bruttoregistertonnen )
Abgetretene Ueberseekabel
Vollsvermögen in den abgetretenen Gebieten

»<l 2 300 000 000 .-
85 418 97S.-

25 000 00« 000 .-

ca . 43,4 Gold - Milliarden .
2 . Verlorenes Reichs - und Staatseigentum :

Reichs - u . Staatseigentum in den abgetrete¬
nen Eeb ' eten ^ 4 481 552 383 —

Saargiuben des preußisch ».» Staates 1056 847 000 .—
Wert der abgetretenen 5 Eisenbahnbrücken 8582 350 -
Eisenbahnpork in den abgetretenen Gebieten <4t 204 693 692 .—
Zurückgelassene Güter nicht militärischen Cha¬

rakters (sogen . Riicklaßgüterj 2 497 790 000 .—

ca. 8.2 Gold -Milliarden .
Z. Zwangslieferungen bis zum 1 . April 1921«

Rollendes Eisenbahnmaterial
Eisenbahnfahrzeugersatzteile
Landwirtschaftliche Maschinen
Rücklieferungen an industriellen Maschinen
Viehlieferungen
Köhlen und Koks (bis z . 1 . 4. 21 : 4 Mill To .)
Farbstoffe . Ammoniak und chemisch -pharma¬

zeutische Erzeugnisse

1Z24 690 000 .—
1548 500 .—

17 694 488 —
179 000 000 .—
140 000 000 .—
430 000 000 .-

'
-K 31 000 000 .—

A. Abrechnung der Vorkriegsschulden
5. Entwaffnung

Wert der geschleiften Festungen , der zerstörten
und abgelieferten Waffen und Kriegs¬
schiffe, der Luftflotte , sowie der zerstörten
Anlagen der Waffen - und Munitions -

ca. 2,2 Gold -Milliarden
0,3 Gold - Milliarden .

fabriken 25,00 Gold - Milliarden .

Gefamtverlust etwa 79.1 Milliarden
Zu dem hier errechneten Betrag von rund 80 Goldmilliarden

kommen noch die seit dem 1 . April entstandenen Lasten , sowie der
durch den cberschlesischen Raub rerursachte Schaden . Unter Berück¬
sichtigung dieser Beträge können die Gesamtleistungen Deutschlands
auf

"
rund 100 Goldmilliarden Mark veranschlagt werden . Außer

diesem ungeheuerlichen Betrag , der von keiner früheren Kriegsent¬
schädigung a'uch nur im entferntesten erreicht wurde — man denke an
die 5 Milliarden von 1870 — will die Entente von uns noch weitere
Kriegsentschädigunaen von 132 Milliarden Goldmark Gegenwarts -
wert und 287 Milliarden Goldmark Endwert haben . Insgesamt
würden also die uns auferlegten Belastungen das deutsche Volksver¬
mögen der Vorkriegszeit von 800 Milliarden um einen Betrag über¬
steigen . der unter Berücksichtigung der Verzinsung ungefähr 120—150
Goldmilliarden ausmacht . Die l?otwt .'' d° .̂ eit der Revision des ver¬
sailler Diktatur und die Notwendigkeit einer auf dieses Ziel hinwirken¬
den Propaganda ergibt sich aus dieser Zahl ganz von selbst.

*) Nach der außerordentlich wertvollen und umfassenden Schrift „Die
Folgen dcr MarkcntwerNma für uns und die andern " von Dr . Henry
Sehnsen und Dr . Werner Genzmer tm Verla« Meiner -Letptia .

Industrie unci Handel
Die Maschmenbaugescllschaft Karlsruhe in Karlsruhe plant die

Erhöhung ihres Aktienkapitals , welches jetzt 40 Millionen beträgt .
Weitere Mitteilungen fehlen noch.

— Süddeutsche Diskontogssellschaft , Mannheim . Die Süddeutsche
Dis konto -Gesellschaft . Filiale Frankfurt , beantragt die Zulassung von
50 Millionen Mark junge Aktien des Instituts zur Frankfurter
Börse .

Lokomotivwerke in Mosbach . Die Gesellschaft hat ihr Aktien¬
kapital auf 20 Millionen Mark erhöht . In Mosbach wird ein neues
Werk errichtet werden , zu dem der erst« Spatenstich nunmehr getan
worden ist. — Die Sinner - Aktien -Eesellschast Karlsruhe -Grünwinkel
dementiert die umlaufenden Gerüchte von Verschmelzungsverhand¬
lungen zwischen der Sinner - Aktiengesellschaft und anderen großen
Spritgruppen .

Fränkische Nährmitt lfabrik Sl.-G ., Hardheim (Baden ) . Die Ge¬
sellschaft erzielte 1920/21 nach Mark 44 851 (i . V . 37 268 Abschreiv -
ungen 459 555 (116 419) Reingewinn , über dessen Verwendung (i
V . 0 Proz . Dividende ) aus der im „Reichsanzeiger " veröffentlichten
Bilanz nicht ersichtlich ist.

Uhrenfabrik Badenia , Aktiengesellschaft in Villingen (Schwarz -
wald ) . Zur Gründung der Gesellschaft wird mitgeteilt , daß die neue
Gesellschaft aus der Uhrenfabrik Bergmeister und Hepting in Vil¬
lingen unter Mitwirkung der Deutschen HandelsbankMiengesellschaft
in Frankfurt a . M . mit einem Grundkapital von 3 Millionen Mark
entstanden ist . Zum Vorstand wurde der seitherige alleinige In¬
haber der alten Firma Martin Berqmeister . bestellt . Dem Aufsichts¬
rat gehört u . a . auch Rechtsanwalt Ludwig Farbe in Freiburz an .

Eetreidelagerhaus Mudau . Am Sonntag hielt unter dem Vor¬
fitz des Wufsichtsratsoorsitzenden Hemberger -Oberscheidental das Ge-
treidelagerhaus Mudau seine diesjährige Generalversammlung ab .
Als Vertreter des Verbandes - bad . landw . Genossenschaften Karls¬
ruhe waren Direktor Ruppert -Mannheim und Verbandssekretär
Mergel - Mosbach anwesend . Aus dem Geschäftsbericht ging hervor .

daß die Genossenschaft im letzten Jahre gut und zur vollsten Zufrie¬
denheit der Mitglieder gearbeitet hat . Von dem Reingewinn wurde
den Explosionsgeschädigten von Oppau 500 durch die Sammel¬
stelle der Badischen Landwirtschaftsvank Karlsruhe überwiesen .

Firma Gebrüder Pfeiffer , Barbarossawerke , Kaiserslautern . Das
Unternehmen wurde in eine Aktiengesellschaft mit 6 Mill . Aktien¬
kapital umgewandelt . Die Aktien bleiben in Händen der bisherigen
Besitzer des Unternehmens . Zum Vorstand wurde Fabrikant Oslar
Pfeiffer in Kaiserslautern bestellt Direktor Dr . ing . Dreyer sowie
Oberingenieur Knirsch ist Prokura erteilt .

' Den 1. Aufsichtsrat bil¬
den : Bankdircktor Karl Raquet in Kaiserslautern . Fräulein Ida
Pfeiffer , Rentnerin Wiesbaden , Fabrikant Otto Mehrens in Blanken¬
see und Direktor Goebel in Baden Baden .

— Pfälzische Nähmaschinen - und Fahrriidersabrik vorm. Gebr.
Kayser in Kaiserslautern . Das am 30. September abgelaufene Ge¬
schäftsjahr war im allgemeinen befriedend . Bei der Fahrradab¬
teilung konnte die Fabrikation mit den einlaufenden Aufträgen nicht
Schritt halten , dagegen litt der Nähmaschinenabsatz unter der Käu¬
ferunlust des Auslandes und der Sanktionen . Zum Herbst hat sich
das Geschäft hierin wieder etwas lebhafter gestaltet . Für das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr wird mit einem befriedigenden Ergebnis
( i . V . 10 Proz .) Dividende gerechnet .

Gebrüder Fahr A.- G. in Pirmasens . Ueber den Plan einer Er¬
höhung des Aktienkapitals um 14 auf 24 Mill . durch Ausgabe von
13 Mill . auf den Inhaber lautende Stammaktien und 1 Mill .
Vorzugsaktien , beide mit halber Dividendenberechtigung für das lau¬
fende Geschäftsjahr , baben wir bereits berichtet Die neuen Vor¬
zugsaktien sollen , wie noch erwähnt sei , auf den Namen lauten , mit
6 Proz . kumulativer Dividende und zehnfachem Stimmrecht ausge¬
stattet werden .

Wirtschaftliche Tagungen auf den Frankfurter Messen . Die
Reichsarbeitsgemeinschaft der Lederwirtschaft hat in ihrer Sitzung
vom 5 . Oktober beschlossen, anläßlich der Frankfurter Messen , wo
Arbeitgeber und Arbeitnehmer sich über die Marktlage zu erkundigen
pflegen , in Zukunft allgemeine Sitzungen der Reichsarbeitsgemein -
schast der Lederwirtschaft in Frankfurt abzuhalten .

— Preiserhöhung für Geschäftsbücher . Der Verein deutscher Ge-
schäftsbücherfabrikanten hat eine Preiserhöhung von 15 bis 20 Proz .
mit sofortiger Wirkung beschlossen.

Marktberichte .
Mannheimer Kleinviehmarkt . Zum Donnerstag -Kleinviehmarkt

waren diesmal , da erst tags zuvor Markt abgehalten wurde , nur
aufgetrieben : 18 Kälber , 3 Schafe , 14 Schweine und 714 Ferkel .
Bezahlt wurden pro 50 Kilo Lebendgewicht : für Kälber 850— 1050
für Schafe 350—550 für Schweine 1300—1500 und für Ferkel
75—400 pro Stück . Tendenz : Kälber mittelmäßig , Schweine leb¬
haft . ausverkauft , Ferkel lebhaft .

In Bräunlingen wurde nach längerer Unterbrechung wieder
Vieh - und Schweinemarkt verbunden mit Krämermarkt av -
gehalten , der einen guten Verlauf nahm . Die Zahl der zugeführten
Ferkel betrug etwa 40 Stück . Sie wurden abgesetzt von 150—300 ^
pro Paar . Auf dem Rindviebmarkt waren etwa 60 Stück ausge¬
fahren . Auf dem Krämcrmarkt wurde trotz verhältnismäßig hober
Preise viel gekauft . — Der Schwcinemarkt in Bretten war mit
75 Milchschweinen befahren . Das Paar Milchschweine wurde zu
260—380 verkauft . Der Handel war rege , die Preise waren gleich¬
bleibend .

Vom Bi 'Wandel : Unter dcr schlechten Wagengestellung leidet
nicht nur der Kartoffelhandel , wie übrigens häufig im Herbst , son¬
dern auch der Viehhandel Dies hat naturgemäß feine Rückwirkungen
auf den Viehmarkt . Auf den großen deutschen Märkten sind die Zu¬
fuhren daher geringerer geworden . Dazu kommt noch, daß die Käu¬
fer mit Rücksicht auf die schwierigen Futterverhältnisse Zurückhaltung
beobachten . Das Vieh ist daher schwerer abzusetzen. Auf dem Ber¬
liner Magerviehhof Friedrfchsfelde wurden bezahlt : für Milchlühe
und hochtragende Kühe 5600—0800 in erster Qualität , 4000—5300 --»t
in zweiter Qualität . Zugochsen erzielten 550- ^700 Jungvieh ?ur
Mast 325—525 ^ per Zentner Lebendgewicht , Bullen zur Zucht 7500
bis 9500 per Stück . Für Pferde wurden in der ersten Klasse be¬
zahlt 20 000—25 000 „tt , in der zweiten Klasse 16 000—20 000 in
der dritten Klasse 10 000 - 15 000 Geringere Pferde brachten 5000
bis 9000 Schlacht ? ferd ? 2000 - 4500 -K . Der Großhandel zahlte
für Läuferschweine 7—8 Monate alt 450—800 5—6 Monate alt
260—450 3—4 Monate alt 180- 320 -K , Ferkel 9—13 Wochen alt
130- 180 -K, 6—8 Wochen alt 110- 13« das Stück .

V ^ areiiMärlcte .
Mannheimer Produktenbörse vom 27. Okt. Die Börse verkehrte

auch heute in fester Grundstimmung und die Preise zogen weiter
an . Ii » Käuferkreisen scheint man keine große Hoffnung auf einen
Umschwung und Abflauung der Preise zu haben , denn sie schritten
zu größeren Deckungen selbst bei den erhöhten Preisen . Norddeut¬
scher Weizen wurde zu 600 ab mitteldeutsche Stationen , süddeutsche
Gerste zu 650—675 je nach Qualität ab süddeutsche Stationen
aus dem Markt genommen . Futtermittel waren gesucht und wur¬
den ebenfalls gehandelt . Für Weizenmehl wurden 875—900 für
Roggenmehl 675—700 -K pro Ivo Kilo ab süddeutsche Mühlen ver¬
langt . Amtlich wurden per 100 Kilo waggonfrei Mannheim einschl .
Sack netto Kasse Weizen 615—625 -K , Roggen 500—510 -K , Gerste
625— 665 Hafer 450—460 -K , gelber Mais 490 -̂ t , inländische
Erbsen 550—570 Wiesenheu 220- 240 Preßstroh 75- 80 -K,
gebündeltes Stroh 70—80 Reis 850— 1100 -K . Tendenz steigend .
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Vom Konserv nmarkt : Trotz des trockenen Sommers arbeiten die
Konservenfabriken noch alle mit Hochdruck. Die günstige Herbst¬
witterung hat noch viel Gemüse gebracht . Im Vorjahre hatte man
den Betrieb bereits geschlossen. Das Angebot ist stark , denn das
Herbstgemüse wächst sichtbar . Den großen Vraunschweiger Konserven '

fabriken bietet man vergeblich den Zentner Braun / und Grünkohl mit
20 an . Spinat kostet>> zuerst 60 -/tt , jetzt 40 ^<t . — Der Zentner
Weißkohl kostet 80 ,1t . Mohrrüben 45 Der Absatz der Konserven
ist sehr flott . Die Dosenfabriken haben einen großen Konzern ge¬
schlossen . um einen einheitlichen Ein - und Verkauf zu machen . Man
wird wohl nicht fehl gehen in der Annahme , daß man bald zu einem
Konserventrust kommt .

RotieruOZen äer l ^rsiiIlßurter Lörse vom 23 O !ct .
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Franksurtcr Börse vom 28. Oktober . Das Publikum hatte wie¬
der sehr zahlreiche Kaufordres gegeben , sodaß schon bei den ersten
Notierungen die Schwierigkeit des Notierens sich einstellte und die
Notierungen große Verzögerungen erlitten . Auch die feste Stim¬
mung am Devisenmarkt trug zur Auifwärtibewegung bei . Auf all ^n
Marktgebieten wie auch bei den unnotierten Werten waren große
Kurssteigerungen zu verzeichnen . Es wurden bedeutend Höh r«
Kurse genannt . Chemisch - Rhenania stiegen auf 1350 , Deutsche Pe -
troleoum auf 2200 , Benzmotoren auf 1025 , Jung « Megiun 1400.
Junge Ufa lebhaft 50 . Auch Emag bei 500 anziehend . Ferner
Stoeckicht -Gummi 775—800. Schlinck wurden 610—615 gehandelt .
Lastauto stiegen auf 600 . Von westlichen Montanwerten waren
Harpener . Geilenkirchen stärker gefragt . Laurahütt « sehr fest. Kali
Aschaffenburg steigend . Am Kassamarkt scheint die Bewegung sich
auf der ganzen Linie zn steigern . In Bankaktien waren Darm -
städter Bank , Kommerzbank . Nationaldank auf die bekannten Kom¬
binationen hin sehr fest. Ferner Bergisch -Märkische Brauereibank .
Scheideanstalt auf Kapitalerhöhungen lebhaft . Elektrizitätswerte
schlössen sich der allgemeinen Haussestimmung an - Ebenso waren
chemische Aktien weiter gesucht . Oesterreichische Kreditanstalt wur¬
den um 19 auf 82 erhöht . Staatsbahnen 220 . Sehr gesucht blieben
Auto - , Maschinen - , Metall - und Brauereiaktien . Ferner Motoren
Oberursel und Mexikaner anziehend . Julius Sichel 2100 , Benz
860 , Mansfelder Kuxe 2100 . Die Kurs fest st ellung ver¬
zögerte sich erheblich . Vielfach lag Mangel an Material
vor . Infolgedessen kamen keine Notierungen zu Stande . Di «
Stimm -ung war fest. — Prisatidiskont

Berliner Oeviseoootisritogso . öerlia , -Zen 28 . Oktbr .
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